
Ich hab’s gemacht: Auf den Schultern seiner Schützenbrüder lässt sich Niko Hille als frisch gebackene Majestät der Bauernschützen ins Festzelt tragen. FOTOS: WILLI DICK

Der König fliegt aus Zürich ein
Bauernschützenfest: Der neue Regent und Wahl-Schweizer Niko I. Hille beweist als Fachmann für Flugzeug-

Navigationsgeräte auch beim Schießen und der Thronbesetzung den nötigen Orientierungssinn

Von Willi Dick

¥ Rheda-Wiedenbrück. Da
wirdesaufdem„MilesandMo-
re“-Konto in den nächsten
zwölf Monaten wohl nur so
rappeln, wenn der neue Schüt-
zenkönig in Nordrheda seine
Amtsgeschäfte und repräsen-
tativen Termine wahrnimmt.
Denn Niko I. Hille, der im neu-
en Schützenjahr auf der Wo-
este regiert, wird als „der Kö-
nig mit der weitesten Anreise“
in die Annalen der Bauern-
schützen eingehen.

Seit dem Frühjahr 2006 hat
König Niko seinen Wohnsitz
in die Schweiz verlegt. Berufs-
bedingt. In der Nähe von Zü-
rich ist Hille als Ingenieur Mit-
glied im Team der „Aeronau-
tical Database“ der Deutschen
Lufthansa. „Da musste ich
mich auch erst mal schlau ma-
chen“, verriet der Vorsitzende
Roland Bänisch bei der Krö-
nungszeremonie,was sich hin-
ter diesem Fachterminus ver-
birgt. Der neue Schützenkö-
nig programmiert nämlich mit
seinen Kollegen Datensätze für
die Navis der Flugzeuge.

Ein Jahr vor seinem Um-
zug in die Schweiz war Niko
Hille zu den Bauernschützen
gestoßen. Der 40-Jährige ge-
hört der Gruppe Wolf an. Zu

seinen Hobbys zählt der sicht-
lich stolze neue Schützenkö-
nig neben dem Schützenver-
einundseinerGruppeWolfan-
sonsten, wen wundert es, die
Fliegerei. Wenn dann noch
Freizeit bleibt, treibt Niko I.
Hille Sport oder erholt sich bei
Bergwanderungen.

In einem spannenden Kö-
nigsschießen hatte bis zum
Schluss Bruder Tino dem neu-
en Schützenkönig Paroli ge-
boten. Erst nach mehrmali-
gem Stechen musste er sich Ni-

ko geschlagen geben, der sich
unter dem Jubel seiner Schüt-
zenbrüder ins Festzelt tragen
ließ.

Stephie II.
Merschmann zur
Königin erwählt

Zu seiner Königin erwählte
sich Niko I. Stephie II. Mer-
schmann. In den Adern der 39-
Jährigen, die seit 1994 Mit-
glied der Gruppe Ossenbrink

ist, fließt reichlich Bauern-
schützen-Blut. Stephie ist das
vierte Kind von Margret und
Helmut Merschmann. Der Va-
ter, der den Bauernschützen als
„Vollblutschütze“ galt, war
2004 verstorben. Bis dahin hat-
te er als Namensgeber die
Gruppe Helmut Merschmann
geleitet. Stephies Mutter war
im Schützenjahr 1970/71 Kö-
nigin. Auch Schwester Susan-
ne (1992/93) und Bruder Mar-
kus (2000/01) hatten schon die
Königswürde inne.

Beruflich leitet die neue Kö-
nigin den Abrechnungsbe-
reich Personal bei der Simpli-
city Trade GmbH, besser be-
kannt unter „Opus someday“,
wie es hieß. Zu ihren Hobbys
zählt Stephie II. Reisen und
Radfahren. Gern verbringt sie
auch ausgiebig Zeit mit Fami-
lie und Freunden.

War am Nachmittag der
Himmel über Pohlmanns Hof
zwar grau verhangen, war es
mit „trocken“ vorbei, als die
neuen Majestäten mit ihrem
Gefolge in Kutschen auf dem
Festplatz vorfuhren. Gut be-
schirmt wurde Niko I.mit sei-
ner Königin Stephie II. ins Fest-
zelt geleitet, wohin die Krö-
nungszeremonie notgedrun-
gen verlegt werden musste.
Doch die Bauernschützen lie-
ßen es sich nicht verdrießen
und schenkten zunächst Chris-
tian II. Merschmann und Elke
I. Huesmann-Ahrend einen
rauschenden Abschied, bevor
Niko I. und seinem Gefolge ihr
Jubel galt. Zu ihrem Thronge-
folge erwählten sich Niko I.
und Stephie II. vier Paare: Ni-
kos Bruder Tino Hille mit Gat-
tin Carina ist ebenso dabei wie
Timo und Katrin Westerger-
ling, Matthias Deppe und Ni-
cole Ossenbrink sowie Jan Mil-
chers und Kirsten Dreve.

Frisch inthronisiert: König Niko I. Hille (v. r.) und seine Königin Stephie II. Merschmann mit Hofstadt.

Lounge-Garten in Farbe
Kiosk: Ein Blütenmix in Blauaus Kugeldisteln, Fette Henne sowie Salbei,

Astern, Thymian und Grasnelken soll für „blaue Stunden“ sorgen

¥ Rheda-Wiedenbrück. So
blau wie das Wasser im
Schwimmbecken soll der
Lounge-Garten beim Kiosk er-
blühen: Ein Blütenmix in Blau
aus Kugeldisteln, Fette Henne
sowie Salbei, Astern, Thymian
und Grasnelken wird für diese
Anmutung sorgen.

Wogende Gräser spiegeln
die bewegte Wasseroberfläche
des Bades wider. Michaela Rie-
del vom Blumenhaus Wagner
mit den Mitarbeiterinnen Sa-
rah Remken und Thelma Ebe-
ling, die gerade die beste Ge-
sellenprüfung in OWL absol-
vierte, haben dieses anspre-
chende Arrangement rund um
die Lounge-Zone des Kiosks

geschaffen. Da macht das Chil-
len den Badegästen nun noch
viel mehr Spaß. Das Tolle: Die

Pflanzarbeiten erhielt der För-
derverein gratis, das Pflanzgut
für einen günstigen Kurs.

Lounge-Garten: Thelma Ebeling (v.l.), Sarah Remken, Michaela Rie-
del mit Roland Wagner nebst Andreas Rommel und Doris Fischer freu-
en sich über das gelungene Arrangement. FOTO: PRIVAT

Dasselbe Ziel wie beim ersten Ausflug
Klassentreffen: 50 Jahre nach ihrer Entlassung aus der Bahnhofsschule sehen sich Ehemalige wieder.

Die Klasse von 1969 ist der Region treu geblieben

¥ Rheda-Wiedenbrück (wl).
Auf den Tag genau 50 Jahre
nach ihrer Schulentlassung hat
sich der letzte Jahrgang der
Bahnhofsschule,die 1969 in die
Pius-Schule umbenannt wur-
de, getroffen. Der Organisator
des fröhlichen Wiedersehens
der Ehemaligen war Josef
Schüngel.

Der Initiator des Treffen
hatte alle ehemaligen Mitschü-
lerinnen und Mitschüler ein-
geladen, über alte gemeinsa-
me Schulzeiten zu plaudern.
Viel Aufwand sei das nicht ge-
wesen, denn alle Ehemaligen
wohnen noch im Umkreis. Nur
eine Adresse habe sich geän-
dert, so dass Schüngel alle mü-

helos erreichte. Als Aktion hat-
te er die Besichtigung der al-
ten Ziegelei Eusterbrock aus-

gesucht. Denn dorthin hatten
die damaligen Bahnhofsschü-
ler 1962 ihren ersten Schul-

ausflug unternommen. Lud-
ger Eusterbrock erklärte die
Arbeit der Ziegelhersteller in
früheren Zeiten und zeigte al-
te Gerätschaften.

Den gemütlichen Teil des
Abends verbrachten die Ehe-
maligen in der Gaststätte Ems-
aue. Themen wie frühere Aus-
flüge und Aufenthalte in Ju-
gendherbergen bestimmten
das kurzweilige Miteinander.
Auch wurde erzählt. Die meis-
ten Teilnehmer des Klassen-
treffenssindinzwischenimRu-
hestand und Großeltern. Das
Versprechen, sich in zehn Jah-
ren wiederzusehen, besiegel-
ten alle mit einem Hand-
schlag.

Unter der Remise: Die ehemaligen Schüler der Bahnhofschule trafen
sich in der alten Ziegelei Eusterbrock. FOTO: PRIVAT

TERMINKA-
LENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Bäder

Freibad Rheda, 6.00 – 20.00,
Reinkenweg 11.
Freibad Wiedenbrück, 6.00 –
20.00.

Speziell für Ältere

Gehtreff, 10.00, Freibad Wie-
denbrück.
Offener Seniorentreff, 14.30 –
17.00, DRK-Zentrum, An der
Schwedenschanze 16, Pölter –
Plörre – Pinöckel.

Speziell für Jugend

Jugendhaus St. Pius, 15.00 –
21.00, Südring 185.

Sonstiges

Bürgerbüro, 8.00 – 12.00,
14.00 – 17.00, Rathaus Rheda,
Rathausplatz 13.
Caritas-Sozialstation, Sprech-
stunde, 9.00 – 13.00, Ringstr.
1c, Tel. (05242) 4 04 93 76.
Diakonie, Aktion Atempause:
Tel. (0 5241) 98 67 35 20; Am-
bulante Pflege: Tel. 93 117-21
30; Flüchtlingsberatung: Tel. 9
31 17 – 33 20; Schuldner- u. In-
solvenzberatung: Tel. 9 31 17
-31 20; Schwangeren- u. kon-
fliktberatung: Tel. 9 31 17 – 46
00, Hauptstraße 90.
Rathaus Rheda, geöffnet, 8.00
– 17.00, Rathausplatz 13.
Secondhand-Geschäft Pro
Arbeit, geöffnet, 10.00 – 18.00,
Ringstr 139c.

Bürgerservice

Sprechstunde der Schiedsleu-
te, Info-Tel. 96 33 02, E-Mail:
Schiedsamt@rh-wd.de, 14.00 –
16.00, Rathaus Rheda, Raum
150, Rathausplatz 13.

Notdienste

Apotheken-Notdienst, unter
Tel. 0800 002 28 33, im Inter-
net, www.akwl.de sowie als
Aushang an Apotheken.

Beratung

Freundeskreis für Suchtkran-
kenhilfe, Gruppen- und In-
formationsabend; 19.30 Treff:
Aegidiushaus, Lichtestr. 6,
Wiedenbrück oder, St. Lam-
bertus-Haus, Kirchplatz 12,
Langenberg.
Haus der Caritas, Tel. (05242)
4 08 20, 9.00 – 18.00, Caritas-
verband, Bergstraße 8.
Hospizgruppe: Info-Telefon,
Tel. (0 52 42) 3 78 83 41 AB
wird tgl. abgehört; Patienten-
verfügung u. Vorsorgevoll-
macht: Tel. (05242) 3 61 05 und
26 45, Rheda-Wiedenbrück.
Häusliche Krankenpflege und
Altenpflege, Beratung der Ca-
ritas-Sozialstation, 11.00 –
12.00, St.-Vinzenz-Hospital.
Häusliche Pflege, pflege.rh-
wd@drk-sozial.de, B. Baroke-
Ziegler, Franz-Knöbel-Str. 10,
Tel. (05242) 3 79 82 00.

Demonstration
gegen Tönnies

¥ Rheda-Wieddenbrück. Der
Verein Aktion gegen Arbeits-
unrechtunddasBündnisgegen
die Tönnies-Erweiterung pla-
nen am Freitag, 13. Septem-
ber, einen bundesweiten Ak-
tionstag gegen das Rheda-Wie-
denbrücker Schlachtunter-
nehmen Tönnies. Die zentrale
Kundgebung findet in Rheda-
Wiedenbrück statt. Auftakt zu
der Veranstaltung wird um 15
Uhr am Bahnhof sein.

Regionale Vorbereitungs-
treffen und Aktionen sind zu-
dem in weiteren Städten an-
gekündigt. Gewerkschaften,
Umwelt- und Tierrechtsver-
bände, Bürgerinitiativen, anti-
faschistische Gruppen und ak-
tive Fußballfans sind aufge-
fordert, die Aktionen zu unter-
stützen. Weitere Infos zu den
Aktivitäten gibt es unter
www.aktion.arbeitsun-
recht.de/freitag13-toennies so-
wieunterwww.buendnis-gegen-
die-toennies-erweiterung.de/.

Knax-Kino im
Jugendhaus

¥ Rheda-Wiedenbrück. „Luis
und die Aliens“ ist der Titel des
nächsten Films, den die Mit-
glieder des Knax-Clubs am
morgigen Dienstag, 20. Au-
gust, von 16.30 Uhr bis 18 Uhr
im „Knax-Kino“ in Rheda se-
hen können. Das Jugendhaus
„Alte Emstorschule“ und die
Kreissparkasse Wiedenbrück
laden erneut alle Knaxianer
und deren Freunde ein.

Im Film gilt Luis Sonntag
in der Schule eher als Außen-
seiter. Das hat unter anderem
damit zu tun, dass sein Vater
felsenfest an die Existenz von
Aliens glaubt. Luis sieht das an-
ders. Doch dann landen plötz-
lich drei Außerirdische direkt
vor seiner Nase. Er bemerkt,
dass Mog, Nag und Wabo gut-
mütige Wesen sind, und freun-
det sich schnell mit ihnen an.
Vor seinem Vater muss er die
Drei allerdings dringend be-
schützen. Eine Übersicht über
alle Knax-Kino-Termine gibt
es im Veranstaltungskalender
auf www.knax.de/kskwd.

Seniorensternfahrt
nachMastholte

¥ Rheda-Wiedenbrück. Zur
Sternfahrt lädt der Kolpingbe-
zirks Wiedenbrück am Mitt-
woch, 28. August, ein und bie-
tet dabei allen Teilnehmern
zwischen 10.30 und 17 Uhr ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm. Es wird ein Kosten-
beitrag von zehn Euro erho-
ben. Anmeldung und nähere
Informationen zur Senioren-
sternfahrt nach Mastholte der
Kolpingsfamilie Neuenkir-
chen bei Hansi Sudahl. Tel.
(0 52 44) 90 27 66.


